
Ausgabe 4/2022 – August – September

Gefeiert, getauft, gesegnet: 2. Tauffest im Großen Garten • S. 4 / 5

Leinhausen auf den zweiten Blick: ein Stadtteilspaziergang • S. 7

Film-, Sommer- und Gartengottesdienste • S. 8 / 9

Die Vier EvangCellisten in Zachäus, Liederabend und Konzertabend • S. 12

Treffpunkt Kirche

der Evang.-luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen

Ledeburg-Stöcken
Zachäus (Burg)

Gemeindebrief

Ab ins L
ebe

n!



Treffpunkt Kirche2 Treffpunkt Kirche2 Treffpunkt Kirche2 Rubrik

Ab ins Leben!
Eine Aufforderung wie ein freundli­
cher Klaps. Und auch die Verheißung
vonetwasNeuem, etwas Lebendigem,
was immer das sein mag, eine klare
Weisung, sichaufdenWegzumachen,
sich zu stellen. Jedes neue Leben, jeder
neue Anfang beinhaltet sie und ja,
spannend ist das. „Die Welt ist voll
einer Unzahl Dinge und wir sollten
froh sein wie die Könige“ sagt Steven­
son.

Sie kann aber auch furchteinflößend
sein, derAutor der „Schatzinsel“wuss­
te das natürlich. Nicht jeder Aufbruch
in „das Leben“ ist verlockend. DieAus­
sicht, sich aus der Komfortzone des

Gewohnten, Vertrauten herauszuwa­
gen, vielleicht Schwierigkeiten über­
winden zu müssen, verletzt zu wer­
den, Leid zu erfahren, vielleicht auch
zu scheitern, macht Angst.

Gottlob haben Babys, die diese Auf­
forderung explizit erhalten, noch kei­

nen Schimmer, was da eben auch von
ihnen erwartet wird, sonst wären sie
sicher nicht so sonnig, wie es viele von
ihnen sind. Ihr Bezug zur Welt wird
noch lange, vielleicht für immer, ge­
prägt sein von dem, was Eltern und
andere Bezugspersonen ihnen mitge­
ben – eine enorme Verantwortung,
der sich die meisten Eltern aber be­
wusst sind.

Als Erwachsener entwickelt man dann
schon eine gewisse Skepsis, auch das
Frohsein über ihre Dinge weicht
manchmal einem ungläubigen, eher
entsetzten Staunen über das, was
möglich ist in dieser Welt. Wir wissen,

dass es hart werden kann, wenn wir
die schützende Deckung verlassen.

Ich erinnere das erste Tauffest im Gro­
ßen Garten 2018; ich war gerade nach
meiner Hüftoperation ein paar Tage
wieder zu Hause. Die schützenden
Welten des Krankenhauses und dann

der Rehaklinik, wo ich mich um nichts
zu kümmern brauchte, zu verlassen
und mich wieder dem alltäglichen Le­
ben zu stellen, das war schon eine
Herausforderung. Klar hatte ich Hilfe,
wie die ganze Zeit vorher, aber ebenso
klar war auch, dass meine Familie von
mir erwartete, dass ich nun wieder
eigenständig wurde – mir war bang,
ich fühlte mich dem noch nicht ge­
wachsen, wollte eigentlich gern noch
eine Weile in dem behaglichen Kokon
bleiben.

Aber neugierigwar ich auch auf dieses
Tauffest. Ich durfte schon eine Weile
ohne Gehstützen laufen, Auto fahren
war auch kein Problem, also fuhr ich
los.

Das Wetter spielte überhaupt nicht
mit, es war regnerisch, windig, kalt
noch dazu. Aber das Gartentheater
war knallvoll, die Menschen schützten
sich mit Schirmen gegen den Regen,
die Herrenhäuser Kantorei sang trot­
zig (und wunderschön) in den Wind,
alle waren richtig gut drauf und ich
war einmal mehr beeindruckt von der
Fähigkeit der Norddeutschen, echtmi­
serables Wetter zu ignorieren. Dann
traf ich auch noch einige Bekannte,
die sich sichtlich freuten, mich wieder
auf den Füßen zu sehen. Zufrieden
und etwas erschöpft fuhr ich heim.

Es war etwas in dieser fröhlichen, le­
bensbejahenden Atmosphäre, das an­
steckte, das mir Mut machte. Ab dem
Tag traute ich mir immer mehr zu,
schobmeineÄngstebeiseiteundstellte
mich wieder dem Leben. Und meist
war –und ist –eseinfacherals erwartet.

Annemarie Schäfer

Gute Stimmung trotz launischen Wetters beim 1. Tauffest am 24. Juni 2018



Die Capella Vocale, die sich primär an
ältere singbegeisterte Menschen rich­
tet und in Gottesdiensten auftritt,
nimmt neue Sängerinnen und Sänger
auf! Die Capella Vocale pausiert in den
Sommerferien und kommt ab dem

30. August wieder regelmäßig zusam­
men. Geprobt wird dienstags von
10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus,
Hegebläch 18. Auskünfte zur Capella
Vocale bei Kirchenmusikdirektor Ha­
rald Röhrig (harald.roehrig@evlka.de).

Capella Vocale Herrenhausen sucht Verstärkung

Programm in der Herrenhäuser Kirche
19.00 Uhr: Eröffnung und offenes Gospelsingen mit Pastor Olaf Koeritz

und Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig

20.00 Uhr: Gospelchor „Good News“

21.00 Uhr: Gospelchor „Song of Joy“

22.00 Uhr: Gospelchor „The Vocals“

23.00 Uhr: Gospelchor „Confidence“

23.45 Uhr: Gemeinsamer Abschluss der Chöre und Abendsegen mit
Pastor Olaf Koeritz und Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig

Im Anschluss lädt die Herrenhäuser Kirche zum stillen Ausklang der
Langen Nacht ein. Lassen Sie sich berühren von der Ausstrahlung
des besonderen Raums!

(Änderungen vorbehalten. Kurzfristige Infos unter www.kirchenmusik-herrenhausen.de)
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Leben wild und gefährlich ?!
Die Postkarte zeigt einen selbstsicher
grantig blinzelnden Volksschüler in
Strumpfhosen, kurzer Hose und Woll­
mütze. Er wirkt wie aus der Fernseh­
serie „Die kleinen Strolche“ entsprun­
gen. Daneben ist der Satz gestellt: „Du
fragst mich, was soll ich tun? Und ich
sage: Lebewild undgefährlich, Artur.“

Dieser Spruch war in den 80er Jahren,
in denen ich studierte, beliebt. Die Zei­
ten haben sich inzwischen geändert.
Uns muss heute wohl niemand mehr
auffordern, wild und gefährlich zu le­
ben.DieGefahren, die sichwinzig klein
oder auch bombendröhnend in unse­
rem Bewusstsein festgesetzt haben,
müssennichtnochbeschworenwerden
wie ein verheißungsvolles Land.

Aber die Fragen bleiben:Wie kann ich
trotz aller Bedrohung und mit aller
Bedrohung leben – ohne in Angst und
Sorge zu versinken? Wie kann ich Kin­
der in eine Welt hineinbegleiten, für
die ich kein Patentrezept habe gegen
Viren, heiße und kalte Kriege und dro­
hende Klimakatastrophen?

Die Antwort werden wir nicht in uns,
sondern nur außerhalb unserer selbst
finden können. In der Taufe sagt uns
Gott zu: „Du bist mein geliebtes Kind,
an dir habe ich Wohlgefallen!“ Wir
Menschen sind gewollt. So, wie wir
sind. So, wie wir uns mögen oder auch
nicht mögen. Mit allem, was mich an
anderen nervt oder freut. Wir sind
gewollt, weil Gott uns will. Und dann
gibt es noch einen zweiten Satz, der
ebenfalls aus der Taufe kriecht: „Und
siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis
an das Ende der Welt.“ Gebt dieses
Versprechen mit, wenn ihr Menschen
tauft. Das war Jesus klarer Auftrag an
seine Jünger/innen.

Wir gehen also nicht allein durchs Le­
ben. Wir gehen immer mit dem gött­
lichen Schutz, dem göttlichen Geist,
der uns umhüllt, auch wenn wir es
nicht spüren, daran (ver)zweifeln.

„Du fragst mich, wie soll ich leben?
Ich sage dir: Lebe getrost und zuver­
sichtlich.“ So könnte die Postkarte aus­
sehen, die wir allen schicken, die ge­

tauft worden sind – gerade beim gro­
ßen Tauffest im Herrenhäuser Garten.

Wer so lebt, der muss das Leben nicht
verpassen vor lauter Angst und Sorge.
Also: auf – und ab ins Leben! Gern
auch einmal wild und gefährlich. Aber
immer behütet und begleitet.

Pastor Olaf Koeritz

Zeitgleich zur „Langen Nacht der Kir­
chen“ ist derGospelkirchentag zuGast
in Hannover.

Die Herrenhäuser Kirche ist einer der
Hauptveranstaltungsorte des Gospel­
kirchentags im Rahmen der Langen
Nacht. Und so gospelt und groovt es
am 16. September in Herrenhausen
ab 19.00 Uhr bis spät hinein in die
Nacht.

Zu Gast sind „The Vocals“ unter Lei­
tung von Nhan Gia Vo aus Melle,
„Song of Joy“ aus Frielendorf/Nord­
hessen, „Good News!“ (Ltg. Anika
Studt), Gospelchor der Kirchenge­
meinde Hoya bei Bremen und der
„Gospelchor Confidence“ (Ltg. Micha­
el Schmitz) vom Niederrhein.

Die Cafeteria im Gemeindehaus lädt
zum Verweilen, Klönen, Genießen
oder einfach zum Beine ausruhen ein.

Wir freuen uns auf die Chöre und Sie
als Besucherinnen und Besucher der
Langen Nacht!

Harald Röhrig

Herrenhäuser Kirche:

Die Lange Nacht im Zeichen des Gospelkirchentages!



2. Tauffest im Großen Garten

Gefeiert,
getauft,
gesegnet

Es war ein
großes, fröhliches
Fest des Lebens
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Beim Tauffest am Pfingstsonntag
in denHerrenhäuser Gärten kamen
950 Menschen zusammen, um 60
Täuflinge ganz unterschiedlichen
Alters im Gottesdienst im Garten­
theater und an den Taufpavillons
der sieben beteiligten Gemeinden
zu begleiten.

Ausgelassene Stimmung bei som­
merlichemWetter, berührendeMo­
mente, schwungvolle Musik und
ein Picknick nach demGottesdienst
machten diesen Tag zu einem Er­
lebnis, das nachwirkt.

Nach 2018 war es das zweite Tauf­
fest dieserArt, das nächste soll 2024
stattfinden.
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Und wenn Sie Ihr Kind (oder sich selbst) vor dem nächs­
ten Tauffest taufen lassen wollen?

Es gibt ganz unterschiedliche Möglichkeiten, die Taufe zu
feiern: im Sonntagsgottesdienst, in einem eigenen Tauf­
gottesdienst im kleinen Kreis oder mit mehreren Tauffa­
milien, in einem Gottesdienst in der Kita, im Freien oder
auch bei Ihnen zu Hause im Garten. Wir finden im Ge­
spräch den für Sie passenden Rahmen für die Taufe.

Wunderbar ist es, wenn ein christlicher Pate oder eine
christliche Patin Ihr Kind auf dem Lebensweg begleiten
kann. Sollte es Schwierigkeiten geben, solch eine Person
zu finden, ist dies kein Hinderungsgrund für die Taufe!

Nehmen Sie einfach Kontakt zu Ihrer Kirchengemeinde
oder IhremPastor/Ihrer Pastorin auf (Kontaktdaten s. S. 16).
Wenn Sie nicht wissen, zu welcher Gemeinde Sie gehören,
hilft Ihnen jedes der Gemeindebüros gerne weiter.

Burg-Café-Termine nach der Sommerpause:

8. September, 15. September,
22. September und 29. September

Ansprechpartner sind Karsten Brinkmann,
Diakon Johannes Meyer und
Pastor Dr. Stephan Goldschmidt.
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Detektive unterwegs: Ferienprogramm
für Kinder imAlter von 6 bis 10 Jahren

Damit keine Langeweile in den Som­
merferien aufkommt, bieten wir für
alle Kinder im Stadtbezirk ein buntes
Programman.Wirwollenmiteinander
spielen (drinnen und draußen), in der
Umgebung auf Spurensuche gehen,
etwas gestalten, toben und ruhig sein,
einen „Kriminalfall“ aus der Bibel lö­
sen – einfach viel Spaß miteinander
haben.

Termin: Dienstag, 16.8. bis Donners­
tag, 18.8., jeweils von 10 bis 13 Uhr

Wir treffenuns imGemeindehausHer­
renhausen, Hegebläch 18.

Damit wir
besser planen
können, bitten
wir um Anmel­
dung bei Diakonin Susan­
ne Hache telefonisch unter 01523 /
8200956 oder per E-Mail an Susan­
ne.Hache@evlka.de.

Am schönsten ist es, wenn die Kinder
an allen drei Vormittagen dabei sein
können. Es sind aber auch einzelne
Tage möglich.

Diakonin Susanne Hache
und Pastor Olaf Koeritz

Wie in der letzten Ausgabe berichtet,
hat Frau Marianne Cordes die Leitung
der Kleiderkammer zum Juni an ihre
Nachfolgerin Frau Marianne Battmer
übergeben.

Frau Battmer wohnt seit vielen Jahren
in Herrenhausen und ist in der Kleider­
kammer seit circadrei Jahrenaktiv.Nun
wird sie die Leitung und auch die Or­
ganisationderzukünftigenFlohmärkte
der Kleiderkammer übernehmen. Wir
danken Frau Battmer für ihr wertvolles
Engagement. Sie tut dies, weil sie ge­
radedieMenschenunterstützenmöch­
te, die wenig Geld haben. Zugleich

freut es sie, dass mit dem Erlös der
Flohmärkte gemeinnützige Einrichtun­
gengefördertwerden können. Sowird
mit der Arbeit der Kleiderkammer
gleich doppelt geholfen.

Um die Arbeit fortzusetzen, benötigt
die Kleiderkammer dringend perso­
nelle Verstärkung! Wer hat Zeit und
Lust, diese wichtige Arbeit zu unter­
stützen? Wir benötigen zwei bis drei
Personen, die am Sonnabend zu den
Öffnungszeiten die abgegebene Klei­
dung in Empfang nehmen und diese
für dieweitere Verwendung sortieren.
Jeder bestimmt im Team selbst, wie

oft undwie intensiv er/sie sich einbrin­
gen kann. Bitte nehmen Sie mit Frau
Battmer (Tel. 0160 /2445400) Kontakt
auf. Herzlichen Dank!

Kleiderkammer der Herrenhäuser Kirchengemeinde:

Marianne Battmer ist Nachfolgerin in der Leitung

Marianne Battmer

Jubelkonfirmation
Anmeldung noch möglich!

Wer vor 50, 60 oder mehr Jahren in
unserer Herrenhäuser Kirche konfir­
miert wurde, der kann sich noch zur
Jubelkonfirmation am 26.10.2022 um
10.00 Uhr anmelden.

Bitte wenden Sie sich dazu an das Ge­
meindebüro: Hegebläch 18, 30419
Hannover, Tel. 0511/793242, E-Mail:
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Dieses Straßenfest der besonderen Art
wird organisiert von Ehrenamtlichen
aus dem Stadtteil und dem Arbeits­
kreis Ledeburg.

Außer vielen Darbietungen für Jung
und Alt ist auch für das leibliche Wohl
gesorgt. Das Fest soll aber auch Gele­
genheit bieten, einander zubegegnen
und gemeinsam einige schöne Stun­
den zu verbringen.
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am 18. Juni wurde dem gesetzten
Motto „die Gemeinde blüht auf“ ge­
recht. Im Festgottesdienst wurde an
die Einweihung der Zachäuskirche im
Jahr 1968 erinnert. Danach folgten
Begegnungen bei Kaffee und Kuchen,
Popcorn und Waffeln, gegrillten
Würstchen und Getränken. Daneben
gab es Spiele für Kinder, einen Erleb­
nisparcours und Kinderschminken.

Besondere Höhepunkte waren das
Konzert der Ev. Bonhyang-Gemeinde
und der Besuch des Clowns DimDim.
Vielen Dank allen, die zum Gelingen
des Festes beigetragen haben!

Das Kirchweihfest
der Zachäuskirchengemeinde

Sie sind neu oder auch schon lange in
Leinhausen und würden gerne mehr
über Ihren Stadtteil erfahren oder an­
deren Bewohnerinnen und Bewoh­
nern von Ihrem Stadtteil erzählen?

Wir laden Sie herzlich ein, dieses ge­
meinsam mit uns zu tun. Denn Lein­
hausen hat mehr zu bieten als NP und
die Stadtbahnhaltestelle.

Bei einem Stadtteilrundgang erkun­
den wir Straßen, Plätze und Orte in
Leinhausen mit ihrer Geschichte. Den
Abschluss bildet ein kleines Picknick
auf demVorplatz der katholischenGe­
meinde Sankt Adalbert. Wenn Sie mö­
gen, tragen Sie dazu gerne eine Klei­
nigkeit an Essen bei. Wir teilen dann
und tischen gemeinsam auf.

Treffpunkt ist der Leinhäuser Markt­
platz (s. Bild). Bitte planen Sie ca. zwei

Stunden für den Rundgang ein. Eine
kürzere Teilnahme ist selbstverständ­
lich möglich.

Bei Fragenwenden Sie sichgern anPas­
tor Olaf Koeritz (E-Mail: olaf.koeritz
@evlka.de oder Tel. 01522/9524093).

Es grüßen herzlich IhreMitarbeiter:in­
nen des Ev.-luth. Stadtkirchenverban­

des Hannover, des Diakonischen Wer­
kesHannoverundderEv.-luth.Kirchen­
gemeinde Herrenhausen-Leinhausen.

Eine Initiative von:

Leinhausen auf
den zweiten Blick
Der etwas andere Stadtteilspazier­
gang am 11. September um 14 Uhr

heißt es für unsere neuen Kindergar­
tenkinder hier bei uns in der Ev.-luth.
Kindertagesstätte Herrenhausen.

Nicht nur für die neuen Kinder ist es
ein großer Schritt, auch für die Eltern
ist der Schritt sehr bedeutsam. Waren
einige Kinder vielleicht schon in der
Krippe oder bei der Tagesmutter, so
kennen sie die Verabschiedung auf
Zeit. Andere trennen sich nun das ers­

te Mal von den Eltern und
dieEltern von ihrenKindern.
Wir freuen uns auf die neu­

en Begegnungen, das gegenseitige
Kennenlernen und eine wunderschö­
ne Zeit miteinander und wünschen
allen neuen Kindern und deren Fami­
lien einen guten Start in einen neuen
Lebensabschnitt und Gottes Segen.

Kerstin Danne (Kita-Leitung)

Herzlich willkommen,

Leinhäuser Marktplatz
(früher bekannt als der „Tengelmann-Platz“)

Secondhand-Basar
Baby- und Kinderwinter­
bekleidung, Kinderwagen etc.

am Samstag, 1. Oktober, 9 – 12 Uhr
im Stadtteilzentrum Stöcken

Die Listenausgabe erfolgt am 20.09.
im Stadtteilzentrum 16.30 – 17.30 Uhr.
Während des Basars gibt es ein Ku­
chenbuffet. Weitere Auskünfte erhal­
ten Sie unter T. 752593.
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DieGottesdienste im Freien finden bei jedemWetter statt! Stühle ggf.
bitte mitbringen, es stehen nur wenige Sitzgelegenheiten zur Verfügung!

Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

8. Sonntag
nach Trinitatis

7. August

10 Uhr:
Regionaler Sommer-Gottesdienst „Open Air“

auf der Wiese vor dem Gemeindehaus der Herrenhäuser Kirche
Pastor Koeritz

9. Sonntag
nach Trinitatis
14. August

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikant Urbons

11 Uhr: Gartengottesdienst
in der Alten Stöckener Straße 65
Pastor Peter

10. Sonntag
nach Trinitatis
21. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gartengottesdienst
in der Baldeniusstraße 3
Pastorin Charbonnier

Samstag (!)
27. August

8 Uhr, 9 Uhr und 10 Uhr:
Gottesdienste zum Schulan­
fang für die Grundschule am
Stöckener Bach und am Enten­
fang im Stadtteilzentrum Stö­
cken (Eichsfelder Straße 101)
Diakonin Hache,
Pastorin Charbonnier und Team

11. Sonntag
nach Trinitatis
28. August

10 Uhr:
Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr:
Filmgottesdienst (s. u.):
„Das Leben der Anderen“
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gartengottesdienst
in der Mecklenheidestraße 119
Pastorin Charbonnier

August

Sommer-Gottesdienste in der Region
Die Kirchengemeinde Herrenhausen-Leinhausen lädt am 7. August um
10 Uhr zu einem sommerlichen Gottesdienst in die Kirche ein. Anschlie­
ßend können Sie den Kirchenkaffee auf der Gemeindewiese genießen.

Die Kirchengemeinde Ledeburg-Stöcken feiert den Gottesdienst mit
den Nachbargemeinden am 4. September um 11 Uhr im Biergarten
mit anschließendem Frühschoppen (Gaststätte „Weißes Ross“, Alte Stö­
ckener Straße 35).

Garten-Gottesdienste in
Ledeburg und Stöcken
Andrei Sonntagen imAugust ist dieGemeinde
zum Gottesdienst jeweils um 11 Uhr bei drei
Familien in den privaten Garten eingeladen:

▶ 14. Aug.: Alte Stöckener Straße 65
▶ 21. Aug.: Baldeniusstraße 3
▶ 28. Aug.: Mecklenheidestraße 119

Wir danken den Familien sehr herzlich für
diese besondere Gastfreundschaft!

Auftritt des neu gegründeten Kinderchores beim Gemeindefest am 26. Juni 2022 in
der Herrenhäuser Kirche. Nach den Sommerferien geht es weiter! Der Kinderchor

freut sich über Zuwachs. Infos bei Chorleiter David Ludewig (s. S. 16).
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

12. Sonntag
nach Trinitatis
4. September

11 Uhr: Regionaler Sommergottesdienst im Biergarten der Gaststätte „Weißes Ross“,
(Alte Stöckener Straße 35), anschließend Möglichkeit zum Frühschoppen

Pastorin Charbonnier

Freitag
9. September

16 Uhr:
Gottesdienst für die Kleinsten
Diakonin Hache

13. Sonntag
nach Trinitatis
11. September

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Waldmann

11 Uhr: Gottesdienst vor dem
Bauwagen mit anschließender
Bauwagensuppe, Moorhoffstra­
ße 28 (bitte Teller und Löffel mit­
bringen!)
Pastor Peter

14. Sonntag
nach Trinitatis
18. September

18 Uhr:
AusZeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst vor dem
Bauwagen (Moorhoffstraße 28)
Pastorin Charbonnier

15. Sonntag
nach Trinitatis
25. September

10 Uhr:
Gottesdienst
Vikarin Palma

10 Uhr:
Gottesdienst
Prädikantin Pohl

11 Uhr: Gottesdienst vor dem
Bauwagen (Moorhoffstraße 28)
Pastor Peter

Erntedank
2. Oktober

10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahl
Superintendent Schmidt

10 Uhr:
Gottesdienst zum Erntedankfest in der Zachäuskirche

Pastor Peter und Pastor Dr. Goldschmidt und der Chor Rejoice

September

Gemeindeversammlung Ledeburg-Stöcken
„Niemand kann im Augenblick seriös
sagen,wannmit einemBaubeginn oder
gar einer Fertigstellung zu rechnen ist.“
Mit diesen Worten brachte Stadtsuper­
intendent Rainer Müller-Brandes den
derzeitigen Planungsstand für den Neu­
bau inderMoorhoffstraße28 in Stöcken
auf den Punkt.

Die Gründe dafür sind vielfältig: Zur
durch die Pandemie bedingten Kosten­
explosion im Bausektor kommen die
Streichung der KfW-Fördermittel für
energieeffiziente Neubauten vom Ja­
nuar dieses Jahres sowie im Februar der
Ausbruch des Kriegs in der Ukraine mit
all seinen Folgen.

In der Gemeindeversammlung am 26.
Juni, der ersten seit dreieinhalb Jahren,
gab der Kirchenvorstand einen detail­
lierten Bericht über Entscheidungen
und Beschlüsse der letzten Jahre. Ne­
ben den Neubauplanungen gab es
Neuansätze in der Konfirmand*innen­
arbeit, besondere Herausforderungen
durch die COVID 19-Pandemie sowie
die Aufgabe, die regionale Zusammen­
arbeit mit den Nachbargemeinden
strukturell zu intensivieren.

Erwartungsgemäßdrehte
sich die anschließende
Diskussion vor allem um
die derzeit nicht umsetz­
baren Neubaupläne für
Gemeindezentrum und Kindertages­
stätte. Nach der Entwidmung der Bodel­
schwinghkirche steht die Gemeinde
ganz ohne eigene Gebäude da, wo­
durchdasGemeindelebenerheblichbe­
lastet ist.

Superintendent Schmidt hob hervor,
dass der Kirchenvorstand mit den Ent­
scheidungender letzten Jahrealles rich­
tig gemacht habe und in keiner Weise
für die derzeitige Situation verantwort­
lich gemacht werden könne. Nun gehe
es darum, für die Zeit bis zu einem
möglichen Baubeginn den bestehen­
den Kindergarten für die nächsten Jah­
re funktionsfähig zu sanieren und für
die Gemeinde zeitnah eine bauliche
Zwischenlösung zu finden, die ein Min­
destmaß an Infrastruktur bieten könne.
Dazu solle in den nächsten Wochen
eine Projektgruppe gebildet werden.

Der Superintendent lud die Anwesen­
den ein, sich dabei zu beteiligen.

Das Leben
der Anderen

Filmgottesdienst

Im Zentrum des Gottesdienstes
am 28. August steht der mehr­
fach ausgezeichnete Film „Das
Leben der Anderen“ aus dem
Jahr 2006. Er setzt sich auf den
ersten Blick kritisch mit dem
Staatssicherheitsapparat und dem
Leben in der DDR auseinander.
Darüber hinaus ist er aber ein
sensibles Beziehungsstück und
deutet am Ende die Möglichkeit
einer Versöhnung zwischen Op­
fern und Tätern an.
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WER DARF REIN?
Alle, die 7-15 Jahre alt sind!

(Familie & Freunde bekommen ein Extra-Visum
für das Abschlussfest am Freitag um 14 Uhr)

UNDWANN? 15.08. bis 19.08.2022 –
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Mi�agessen & Getränke inklusive!

Kosten/Tag: 4,00 €, mit FerienCard 2,00 €,
mit Ak�v-Pass kostenlos

Eine Früh– und Spätbetreuung ist von 8 Uhr bis
10 Uhr und von 16 Uhr bis 17 Uhr möglich!

Anmeldung per Mail bei
info@jugendtreff-burg.de

WO? Jugendtreff „Inner Burg“,
Innersteweg 7, 30419 Hannover

Telefon: 0511-96513-18
Bi�e Kleidung mitbringen,
die schmutzig werden darf!
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Bald wieder zu Gast in der Zachäuskirche:

Die Vier EvangCellisten

Ein Wiedersehen mit Markus Jung,
Mathias Beyer, Lukas Dihle undHanno
Riehmann, zusammen das Celloquar­
tett mit dem einprägsamen Namen,
weil ihre Vornamen denen der vier
Evangelisten gleichen. Musikalisch ha­
ben sie sich neben bekannten Opern­
melodien einem vielfältigen Genre
vonTangoüber Traditionals bis zu Jazz
verschrieben.

Der vierte Auftritt des Quartetts in
Zachäus nach 2014, 2016 und 2018
musste pandemiebedingt zweimal

verschoben werden. Nun sind sie end­
lich wieder da – unterwegs in Nord­
deutschland! Freuen wir uns auf die
musikalischen Spezialitäten, die das
Ensemble auf seiner diesjährigen Som­
mertour im Gepäck hat.

Dieses musikalische Highlight dürfen
Sie nicht verpassen – Eintritt frei, Spen­
den willkommen! Mehr Infos finden
Sie unter www.evangcellisten.de

Samstag, 13. August 2022, 19 Uhr in
der Zachäuskirche

Freitag, 23. September, 19 Uhr
Zachäuskirche

Heimat ist …
Konzertabend

Martina Kadoff – Sopran
Marlene Mesa – Sopran

Chiara Ducomble – Mezzosopran
Max Albrecht Müller – Tenor

Yuewen Yu – Klavier

Musik und Text zum Thema
Heimat verlieren,
Heimat suchen,
Heimat finden

Eintritt frei

Heimat ist …
Wie beenden Sie diesen Satz?

MitHeimat ist begeben sich vier junge
Sängerinnen und Sänger auf einen
Weg, auf dem sie sich mit dem Thema
Heimat und Heimatverlust beschäfti­
gen.

Anhand von Stücken aus Schuberts
Winterreise und des Poetry Slams Hei­
mat von Marius Hanke begeben sie
sich auf die Suche nach Heimat. Das
50-minütige Konzertprogramm ent­
hält Volkslieder, Solo- und Ensemble­
stücke von Schubert, Mozart, Rhein­
berger und Humperdinck.

Freitag, 26. August, 19 Uhr
Herrenhäuser Kirche

Liederabend

1700 Jahre jüdisches Leben
in Deutschland

Ann Juliette Schindewolf (Mezzosopran)
Gerd Müller-Lorenz (Flügel)

Eintritt frei!

Jüdisches Leben hinterließ über einen
schier unüberschaubaren Zeitraum
von 1700 Jahren zahllose bedeutende
Spuren in Deutschland. Auch die fins­
tersten 12 Jahre deutscher Zeitge­
schichte konnten diese glücklicher­
weise nicht verwischen. Bedenklich,
dass sich antisemitische Tendenzen

heute erneut artikulieren. Dieser ge­
fährlichen Strömung kann etwas ent­
gegengestellt werden: Ann Juliette
Schindewolf (Mezzosopran) und
Gerd Müller-Lorenz (Flügel) präsen­
tieren ein Programm mit Werken von
Erich Wolfgang Korngold, Gustav
Mahler, KurtWeill und Alexander von

Zemlinsky. Die Künstlerpersönlichkei­
ten von höchstem Rang schufen Mu­
sik von tiefem Ausdruck, Originalität
und Menschlichkeit – Musik von Epo­
chen und Zeiten überdauernder Gül­
tigkeit. Genießen Sie klingende Zeug­
nisse jüdischen Lebens in Deutsch­
land!



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do.: 10.30-12 Uhr: Harzburger Pl. 13
Fr., 11.00-13.00 Uhr: Eichsfelder Str. 101

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 Günter Raudszus/Sylvia Lerbs T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Battmer T. 79 32 42
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof.hannover.herrenhausen@evlka.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


